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Unter Befall mit Blattkrankheiten verändern sich die spektralen Signaturen von Nutzpflanzen in 
charakteristischer Weise. Die spektrale Reflektion wird maßgeblich durch die biochemischen und 
strukturellen Eigenschaften von Blättern beeinflusst. Hierbei haben sowohl das Entwicklungssta-
dium einer Blattkrankheit als auch die Befallsintensität einen wesentlichen Einfluss auf die Ausprä-
gung der spektralen Veränderungen. 
Um zusammenwirkende Faktoren auf optische Eigenschaften von Pflanzen unter Krankheitsbefall 
zu erfassen, wurden während der Befallsentwicklung parallel die optischen, strukturellen und 
metabolischen Eigenschaften sensorisch, mikroskopisch und biochemisch analytisch erfasst. Un-
tersuchungen erfolgten am Modell der Zuckerrübe und deren Interaktion mit den Pathogenen 
Cercospora beticola (Erreger der Cercospora-Blattflecken) und Uromyces betae (Erreger des Rüben-
rostes). Unterschiede in spektralen Signaturen konnten im Verlauf der Krankheitssentwicklung 
erfasst werden. Diese spektralen Veränderungen korrelieren mit Veränderungen in den 
metablischen und strukturelle Eigenschaften der Pflanzen. 
Durch diesen Ansatz ist es möglich, metabolische Prozesse während der Pathogenese mit opti-
schen Eigenschaften zu verknüpfen und den Informationsgehalt hyperspektraler Daten 
detailierter zu nutzen. 
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Die Cercospora-Blattfleckenkrankheit ist unter den klimatischen Gegebenheiten Mitteleuropas die 
bedeutendste Krankheit der Zuckerrübe. Die frühzeitige Krankheitserkennung und Unterschei-
dung von anderen Blattkrankheiten, die durch pilzliche und nicht-pilzliche Erreger verursacht 
werden, bildet die Grundlage für eine erfolgreiche Bekämpfung im Rahmen des integrierten Pflan-
zenschutzes und sichert damit Ertrag und Qualität der Zuckerrüben. Die bisherige Krankheitsein-


